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folgende Auskunft: „Durch eine vom Landtage angenommene 
Novelle zum Gewerbegeſetze ift bezüglich des Dienſtmanns. 
weſens die Vorſchrift getroffen, daß die Ortspolizeibehörde 
von jetzt au berechtigt iſt, den von ihr verpflichteten Perſonen 
das ausſchließliche Recht zu Führung beſonderer Namen und 
Abzeichen, fo wie zum Tragen beſonderer Kleidung beizu⸗ 
legen. In Ausführung dieſer Beſtimmung hat die Polizei⸗ 
Direction zu Dresden eine Regulirung des dortigen Dienſt⸗ 
mannsweſens in Angriff genommen, die Autoriſirung von 
drei Juſtituten bewirkt und ein Regulakiv erlaſſen, nach welchem 
den nichtautoriſirten Dienſt⸗ oder Arbeitsmäunern das Tragen 
beſonderer uniformartiger Kleidung und die Führung beſon⸗ 
derer Namen und Abzeichen vom 12. Det, an nicht mehr geſtattet 
ſein ſoll. Ein Theil der den autoriſirten Juſtituten nicht angehö⸗ 
renden Arbeitsmänner wendet gegen dieſe Anordnungen Recurs 
ein. Obgleich aber dieſes Rechtsmittel in allen Juſtanzen 
als unbegründet abgewieſen war, zeigte ſich doch eine Anzahl 
Arbeitsmänner nicht geneigt, der Anordnung Folge zu leiſten, 
und ſtellte ſich trotz des Verbots in ihrer bisherigen uniform⸗ 
artigen Kleidung, andere in einer auffälligen Tracht auf, und 
da den Weiſungen der Polizei nicht Folge geleiſtet, ſondern 


Telegraphlſche Deyeſche der Danziger Zeitung. 


eine vom Graf; 
Verord ung, Bird welche der Landtag auf den 11. Nopbr. 
n i 


e ö Es 
Wien, 17. Det. Bei der heutigen Wiedereröffnung 
des Reichsrathes wurden zahlreiche Regierungsvorlagen 
eingebracht, darunter eine, betreffend die Ausnahme. 
stände in Böhmen, ſowie ein deſinitiver Geſetzentwurf 

über die Einführung von Ausnahmemaßregeln. 


Berlin, 16 Oct. [Mißlungene Rechtferti⸗ 
ung.] In dem Wahlverein der Fortſchritispartei zu 
reslau iſt neulich, nachdem mit Recht hervorgehoben wor⸗ 

den, daß in der Schulfrage alle liberalen Parteien einig 
in müßten, auch die Abſtimmung ver Fortſchrittspartei (mit 
den Polen) über das 1 zu Trzemeszno, oder viel⸗ 
mehr für die Nothwendigkeit der Einrichtung eines katho⸗ 
5 en Gymnaſtums im Regierungsbezirk Bromberg von 
keuem zu rechtfertigen verſucht worden. Nach der „Bresl. 


Zeitung“ hat ein Mitglied, Juſtizrath Bouneß, früher Mit- | Widerſtand entgegen geſtellt wurde, war es zu einigen Vers 
lied des Reichstages, gejagt, es habe ſich nicht darum ge: | haftungen gekommen.“ (Das Uebrige iſt bereits berichtet.) 
andelt, ob eine confeſſionsloſe Anſtalt geſchaffen werden Stettin, 16. Oet. [Die Zahl der mit Waſſer⸗ 


leitung verſehenen Gründſtücke] in Stettin und Vor⸗ 
ſtädten betrug am 1. Januar. cr. 586, hinzugekommen find 
bis heute 170, abgegangen 4, demnach find heute 762 
Grundſtücke mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
verſorgt, von denen 10 das Waſſer nach dem Waſſermeſſer 
empfangen. Von den abgegangenen ſind drei durch den Brand 
auf der Oberwiek zerſtört, unter denen eins Waſſer nach dem 
Waſſermeſſer empfing; das vierte Grundſtück ſteht unter Ad⸗ 
miniſtration und empfängt in Folge deſſen gegenwärtig kein 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung. „„ 0ſtſ.⸗Z) 
Oeſterreich. Wien. [Der neue ruſſiſche Zolltarif 
hat hier viele Hoffnungen zerſtört, denn Rußland hat ſich 
dadurch unſerem Export in den meiſten Handelsartiteln wie⸗ 
der für eine Reihe don Jahren verſchloſſen. Unter dem Drucke 
der hohen Einfuhrzölle beſchränkt ſich unſer Handel mit Ruß⸗ 
land auf den nothwendigen Grenzverkehr, während bei einem 
ratlonelleren Zollſyſteme nicht nur Rußland für viele unſerer 
Erzeugniſſe einen koloſſalen Markt ergeben würde, ſondern 
auch wir aus Rußland Vieles mit Vortheil direkt beziehen 
könnten, was nur im Wege des Zollvereins zu uns kommt. 
— [Antrag auf Aufhebung des Cölibats.] Die 
„Kronſt. Stg.“ meldet, daß die in Kronſtadt (Sieven⸗ 


füllte, fondern darum, den Polen ihr Gymnaſtum wiederzu⸗ 
geben, man könnte doch nicht die Forderung der Gerechtigkeit 
unterdrücken, um einen kleinen Vortheil zu Gunſten der 
evangeliſchen Confeſſion zu erlangen, die Abgg. der Fort⸗ 
ſchrittspartei hätten den Dauk des Landes verdient, daß fie 
den alten Grundſatz der Partei: „Gerechtigkeit für Alle“ 
aufrecht erhalten haben. Dieſen Ausführungen gegenüber, 
die in jener Verſammlung keinen Widerſpruch gefunden zu 
haben ſcheinen, iſt im Intereſſe einer richtigen Beurtheilung 
jenes Falles entgegen zu ſetzen, daß es ſchwer verſtändlich iſt, 
wie man, um den Polen gerecht zu werden, gerade 
die Errichtung eines ſpezifiſch confeſſionellen (katho⸗ 
liſchen) Gymnaſiums für nothwendig erachtet hat. Mag 
man die Schließung des katholiſchen Gymnaſiums zu 
Trzemeszudo für, ungerecht halten, es hat ſich jetzt 
nicht um die Wiedereröffnung dieſes Gymnaſiums 
ehandelt, ſondern um die Errichtung noch einer höheren 
Bilvangsanſtalt im Regierungsbezirk Bromberg, in welcher, 
den gemachten Anſprüchen der wolen gemäß, die Kinder pol⸗ 
e Nationalität befähigt werden, ihre Mutterſprache 
wiſſenſch 


aftlich zu erlernen und ſich darin auszubilden. Dem 

entſprechend hatten die Abgg. v. Hennig und Leſſe den Antrag 
geſtellt, ſtatt jenes Antrages bezüglich des katholiſchen Gym⸗ 

naſiums, die Kgl. Staatsregierung aufzufordern: Dem drin⸗ 
genden Bedürfniſſe der polniſch redenden Bevölkerung in der 
2 ah Bofen durch Errichtung eines Simultangymnaſiums 
im Reg.⸗Bezirk Bromberg mit polniſchen Parallelklaſſen 


kleider von der DI 
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ſchriftlichen Vorſchlag zu den Verbeſſerungen in unſerer 
katholiſchen Kicche, welchen Borſchlag Biſchof Fogaraſſy 
abgefordert hatte, den Antrag auf Aufhebung des Cölibats 
aufgenommen haben, die Vorſchläge enthielten auch andere 
liberale Verbeſſerungen. 

Aus Weſtgalizien, 15. Det. [(Zum Holzbau 
del. Kornexport. Die Maisernte in Oſtgalizien. 
Schmuggel nach RE Wie man uns heute aus Ja⸗ 


2 ia ihrer Mutter zum gro“ roslaw im Przempysler⸗Kreiſe meldet, beabſichtigt die dortige 
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olz noch vor Eintritt des Win⸗ 


bürgen) fich re latholiſchen Geiſtlichen in ihren 


ſollten, erhält ſich, Rouher fol nun ſelbſt die Nathwendigkeit 
weitgehender Modificationen erkennen. Auch die Auerkennung 
der ſpaniſchen Reglerung gleichzeitig von Frankreich und Eug⸗ 
land fol dann fofort erfolgen. Die der Regierung zugehen⸗ 
den Berichte lauten ebenfalls dahin, daß den conſtitutionell⸗ 
liberalen Aeußerungen Prims nicht recht zu trauen ſei, man 
hält es nicht für unmöglich, daß er einen ſpaniſchen Bona⸗ 
parte aus ſich mache. — Der „Siecle” beſpricht wieder mit 
Vorliebe Frankreich's Stellung zum Kirchenſtagte. Auf den 
Syllabus, dieſe Kriegserklärung gegen alle liberalen Ideen, 
antwortete Italien mit einem Schrei nach Rom, Oeſtoerreich 
mit Zerreißung des Concodats, Spanien mit ſeiner Revo⸗ 
lution und der Vertreibung der Jeſpiten, das demekratiſche 
Frankreich allein unter den katholiſchen Staaten ſtellt einen 
neuen Chaſſepotpoſten vor den Vatican. In Madrid ſtimmt 
das Volk die Marſeillaiſe an, unſere Regierurg fingt die 
Lithaneien von Mentana. — Im „Av. nat. wird bei Er⸗ 
wähnung der öſterreichiſchen Zuſtände berichtet, daß die Bünp⸗ 
nißvorſchläge Prinz Napoleons, vom Kaiſer damals güuſtig 
aufgenommen, von den Miniſtern aber entſchieden zurück⸗ 
gewieſen ſind. Heute nun glaubt die Militärpartei und die 
Geiſtlichkeit einen entſcheidenden Schlag gegen das Miniſte⸗ 
rium führen zu können, gelingt ihnen der Sturz deſſelben, 
kommen die Männer von Sadowa wieder ans Ruder, ſo 
wird nicht nur die Freiheit, ſondern mehr noch der Frieden 
bedrobt, denn der Zweck dieſer Partei iſt der Krieg. 

— Unruhen in Borto-Nico.] Der „Moniteur“ erfährt 
aus Vorto-Rico, daß in mehreren Provinzen der Inſel wegen 
des Druckes der Abgaben Unruhen ausgebrochen ſind. Die Trup⸗ 


Porto⸗Rico ausgebrochen. 

Rußland und Polen. Warſchau, 15. Oct. [Do⸗ 
tation. Verurtheilung.] Uauter den in jüngſter Zeit mit 
Polniſchen Staatsgütern dotirten hohen Beamten befindet ſich 
auch der Vorſteher der kaiſerlichen Kanzlei für die Angele⸗ 
genheiten des Königreichs Polen, Staats⸗Secretär Naboloff, 
der ein aus 10 Vorwerken, 3 Mühlengrundſtücken und einer 
bedeutenden Forſtfläche gebildetes Majorat, deſſen jährliche 
Revenüen auf 3000 SRo. berechnet find, aber etwa mindeſtens 
das Vierfache betragen, zum Geſchenk erhalten hat. — Die 
Pächterin eines der erſten hieſigen Hotels, deren 10 jährige 
Tochter die Melodie eines bekannten polniſch⸗patriotiſchen 
Liedes auf dem Flügel geſpielt hatte, wurde wegen dieſes 
Vergehens ihrer Tochter vor einigen Tagen zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 SRo. verurtheilt. (Oſtſ.⸗Zig) 

Spanien. [Ein aufſtändiſcher Biſchof.] Die „Gazette 
de France“ meldet, daß der Biſchof von Tarragona ein Pro⸗ 
nunciamento gemacht und an der Spitze von 2000 Mann 
das flache Land in der Umgegend feines Biſchofeſitzes befegt 
habe. Dielen Biſchof hat das Banner des ſogenaun ten 
Karl VII. erhoben. Der Prälat wird als ein äußerſt fana⸗ 
tiſcher, verwegener Mann geſchildert, der die kriegsluſtigen 
Prälaten des Mittelalters ſich zum Muſter genommen zu 
haben ſcheint. In ſeinem Eifer habe derſelbe jedoch zu früh 
losgeſchlagen und gegen die Jaſtructionen gehandelt, welche 
ihm vom carliſtiſchen Londoner Centralcomits zugeſandt wor⸗ 
den waren. - n 


BE s mehrere bedeutende Holztran£porte, auf dem San nach |, f ? 
Perle ben Stapelplätzen an n e au safe init Bericht über die Thäti keit des Armen ⸗Unter⸗ 
ten ſich ledi dieſer Ladungen find, wie wir hören, direct nach Ihrem Ha- | . zur Verhütung der Be utelei. 

= fen beſtimmt, während andere für polniſche, Therner⸗ und i Sch e e n Verein 
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—— Graudenzer Häufer gekauft wurden. Der Holzhandel in ſtellt war, fo weit es in feinen Strüften ſtand, der Bettelet ent 


Jaroslaw hat im Laufe dieſes Herbſtes aus dem Grunde 
wieder etwas zugenommen, weil es einigen Speculanten ge⸗ 


8 
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und ſehr lungen, mit den Eigenthümern der Forſten von Dynow, Dom⸗ 
3 browka und Dubiecko einen flle jene ziemlich günſtigen Kauf⸗ 
na vertrag abzuſchließen. Ein Theil dieſer Hölzer iſt bereits 


auf dem San in Jaroslaw eingetroffen, wo ſene eben zum 
Verflößen hergerichtet werden. Auch gedenkt die Wirthſchafts⸗ 
Direction der Domaine Nisko am San — welche, wie ich 
Ihnen unlängſt geſchrieben, in die Hände einer belgiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft übergegangen — eine directe Kornausfuhr im grö⸗ 
ßern Maßſtabe nach den preußiſchen Plätzen an der Weichſel 
zu organiſiren. — Wie man aus Oſtgalizien, aus dem Tar⸗ 
nopoler⸗ und Czortkower⸗Kreiſe ſowie aus der Bukowina 
ſchreibt, iſt dort in dieſem Jahre die Maisernte gleichfalls 
eine überaus ergiebige. Die dortigen Maispflanzungen ha⸗ 
ben durch den trockenen Sommer und Herbſt eine ungewöhn⸗ 
liche Höhe und Stärke erreicht, die auch der Frucht keinen 
Abbruch thaten, und inſofern von doppelter vollswirthſchaft⸗ 
licher Bedeutung, als in den dortigen holzarmen Gegenden 
das Landvoll während des Winters ſeine Wohnungen mit 
Korn⸗ und Maisſtrohbündeln heizt. — Vor einigen Tagen 
iſt wieder unſere Grenze durch die ruſſiſchen Zollwächter bei 

aranow an der Weichſel alarmirt worden. Ein größerer 
Schmugglerkahn wollte nämlich bei Nacht vom galiziſchen 
Ufer her am polniſchen anlegen, was aber von den Ruſſen 
verhindert ward. Die Schmuggler konuten zwar in einem 
leinen Nachen noch rechtzeitig genug auf öſterreichiſches Ge⸗ 
biet flüchten — wobei auf ſie ein Schuß Seitens der ruffl- 
ſcheu Zollwache fiel — mußten aber den größern Kahn ſammt 
den darauf ‚befindlichen Waaren im Stiche laſſen. Dieſe be⸗ 
ftanben aus mehreren centnerſchweren Paketen Spielkarten 
und 12 Fäſſern ungariſchen Weins. 

Frankreich. Paris, 13. Det. [Die offizißſe 
Preſſe. Veränderungen. Spanien) Man muß ſich 
hüten die Aeußerungen und Kundgebungen unſerer offiziöſen 
Blätter als Ausdruck der Regierung zu betrachten. Wenn 
ſte nur wiſſen, daß ihre Ausfälle vom Gouvernement nicht 
übel genommen werden, entſchädigen ſie die Leſer gern für 
den Mangel an Piquanterie, den ihre Stellung ihnen auferlegt, 
durch heſtige Angriffe auf Andere. Nun iſt es bekannt, daß 
unſere Regierung auf dem Sprunge war eine ſehr provo⸗ 
eirende Haltung gegen Preußen einzunehmen, eine energiſche 
Sprache wegen Dänemark zu führen, als plötzlich vie ſpa⸗ 
niſche Revolution dazwiſchen kam, die es denn bei der alten 
platoniſchen Liebe zu Dänemark bewenden ließ. Der einzige 
Ausdruck jener lühnen Pläne war denn der heftige Artikel 
der Patrie, der die Nordd. Allg. Z. ſo in Harniſch brachte. 

ie Regierung iſt an ihm ſo anf 
Journals, der als Theilnehmer des italieniſchen Tabaksgeſchäfts 


ſozialiſtiſche Fraction 
err 1“ Als geſtern 
— ee die 
a pebneirte und eine bezügliche e el 
antwortete man ihm, daß man auch feiner Führerſchaft Be 
behren lönne. In Ebemnſe bielt am 11. der Laſſallelniſche 
alt Präſident“ Fritz Mende (Fraction Hotzfeld) eine Velſamm⸗ 
lung ab, in welcher durch das Auftreten eines Schweitzeria⸗ 
ners Tumult entjtand. Derſelbe wurde geſchlichtet durch die 
Machtworte des räſidenten: „Ich werde ſchon ſeloſt ſorgen 
wenn eln Redner hinausgeworfen werden ſoll.“ Hr. Mende 
ſchlug eine Reſolution vor, welche pie Arbeitseinſtelkangen 
als „hiſtoriſch⸗reactionäres“ Mittel bezeichnet, um vie Kräfte 
BIS DD 5 5 auszuſaugen, vom Ziele abzulenken und zu zer⸗ 
n Bes Die Reſolution wurde angenommen, und nachdem 


Hr. Mende in einem kräftigen Schlußworte die „moderne 
1 als „Koth“ bezeichnet, trennten ſich die Herren mit 
einem Hoch auf Laſſalle. 
(e [Ma ſeſtätsbeleidigung.] Ju Hannover iſt 
wiederum ein Maſiſtätsbeleiviger in der Perſon eines 
Gürtlergeſellen zu zwei Monaten Gefängniß werurtheilt wor⸗ 
dien, Bis ſetzt kommt in dieſem Landestheile 1 ſolcher Ber 
illeidiger auf 4600 Köpfe, Weiber und Kinder e 8 
* 


ueber die Urſache der tumultugriſchen Auf⸗ 
ttrittel in Dresden giebt das offizielle „Dresd. Journ.“ 


Hatten 


tionen tüchtig berabdrückte. — Die Meinung, daß nach der 
Rückkehr aus Biarritz große Veränderungen vor fi 


#7) 


chuldig wie der Director des 


für den vorlauten Lärm ſeines Blattes genügend dadurch 
beſtraft wurde, daß dieſer Artikel den Cours jener Obliga“ 


ch gehen 


gegentreten. Wenn in dieſer Beziehung auch noch viel zu t 
übrig bleibt, ſo ſtimmen doch die meiſten Berichte aus — 2 
zelnen Bezirken darin überein, daß die Straßen⸗ und Haus⸗ 
bettelei in letzter Zeit nachgelaſſen hat. Die von uns in ver⸗ 
ſchiedenen Stadttheilen angeſtellten Recherchen haben ergeben, daß 
namentlich diejenigen Mitglieder, welche an ihre Hausthüren das 
Vereinsſchild“) angeheftet haben, fait ganz von der Bettelei ver⸗ 
ſchont geblieben ſind. 

Mit Dank müſſen wir es anerkennen, daß der Hr. Polizei⸗Prä⸗ 
ſident v. Clauſewitz die Bemühungen des Vereins in ſehr entge⸗ 
genkommender Weiſe unterſtützt hat. Eine Anzahl von unver⸗ 
beſſerlichen, gewerbsmäßigen Bettlern, die unſeren Armenpflegern 
genau bekannt ſind, hat bisher von der Straßenbettelei noch nicht 
Br ehalten werden können. Gegen dieſe giebt es keine anderen 

kittel, als eine Unterbringung in das Arbeitshaus oder eine 
allgemeine Zurückweiſung derſelhen Seitens des Publikums. 
Nach dieſer Richtung hin haben unſere Mitglieder noch ein weites 
Feld der Wirkſamkeit vor ſich. Es giebt immer noch Viele, 
welche ein gutes Werk zu thun glauben, wenn ſie dem Bettler, 
den ſie nicht kennen und um deſſen Verhältniſſe ſie ſich ſonſt 
nicht kümmern, nur um ihn los zu werden, ein Alma ſen 
zuwerfen. Aber in Wirklichkeit wird in den meiſten Fällen das, 
was eine Wohlthat fein ſoll, eine Quelle der Demorgli⸗ 
ſation für ganze Familien. Auch die Mitglieder unſeres 
Vereins wollen den armen ins Unglück gerathenen Bewohnern 
unſerer Stadt helfen; aber ſie wollen nicht der Trägheit und 
der Verſtellung Vorſchub leiſten, fie wollen auch nicht, daß 
durch planloſe Almoſen in einem großen Theile der Bevölkerung 
das Bewußtſein der Pflicht vernichtet werde, ſich durch eigene 


eat zu 6 b ate a ſeter f 
„Durch die regelmäßige Berührung unſerer Akrmenpfleger 
mit den Armen hat ſich in den Verhältniſſen derselben in 
mehrfacher Beziehung eine merkbare Verbeſſerung gezeigt. So 
berichtet z. B. der Herr Bezirks vorſteher des 13. Vezirks, der zu⸗ 
leid) Armen⸗Commiſſions⸗Vorſteher der Commune iſt, „daß durch 
as öftere Controliren der Armenpfleger, die Armen ſich an eine 
ewiſſe Reinlichkeit gewöhnt haben; daß auch die Armenpfleger 
195 bereit geweſen ſind, ſich um die von der Commune den 
men bewilligten Kleidungsſtücke zu bekümmern, worüber die 


aber bei ihren Beſuchen nicht nur die ihnen zugewieſenen Armen 

controlirt, ſondern ſie haben ſich auch gleichzeitig um deren Mit⸗ 

n ſpeciell um den Schulbeſuch der Kinder ge⸗ 
mmert. 

In dieſer 725 Beziehung liegen faſt in allen Berichten 
der Bezirksvorſte er erfreuliche Mittheilungen vor. Es werden 
eine beträchtliche Anzahl von Familien namhaft gemacht, in denen 
durch die W die Kinder zum Schulbeſuch angehalten 
worden find. Eine Anzahl von Kindern erhielt auch, um die 
Schule regelmäßig beſuchen zu können, von dem Verei 
nöthigen Kleider. 

In vielen W wie insbeſondere der Bericht aus dem 7. 
Bezirk hervorhebt, fanden ſich die Armenpfleger dadurch, daß fie 


ereine die 


befüchten Einſicht und Intereſſe für die Vergältwifie der von ihnen 


en Armen nahmen, bewogen, privatim einzupreifen und 
0 


Nn Nn In einigen Familien, in denen der Typhus herrſchte 


J) Daſſelbe iſt bei atzmeiſter Herrn Ad. f 
Brenn 4. cee Wee 1 7 


ft gemacht ſind insbeſondere im 8. Bezirk 2, und im 16. 


1/10, gegen Erſtattung von 13 % zu haben. 


1868. 


pen haben die Ruhe wiederhergeſtellt. Das gelbe Fieber iſt in 


Controle bisher höchſt mangelhaft war. Die Armenpfleger haben 


1 


Bezirk 3 Familien) wurde durch ſchnelle Fürſorge der Armen⸗ 
pfleger die Verbreitung des Typhus verhindert. 

Eine weitere Aufgabe, welche wir uns geſtellt haben, war 
diejenige: die Organe der ſtädtiſchen Armen verwaltung in 
jeder nur thunlichen Weiſe zu unterſtützen. Wir nahen uns die 
Schwierigkeiten nicht verhehlt, welche uns auf dieſem Gebiete bis⸗ 
5 entgegenſtanden und welche zum Theil auch jetzt noch beſtehen. 
Wir hoffen indeß, daß das r welches die Herren 
Armencommiſſionsvorſteher der Commune uns in mehreren Be⸗ 
zirken bewieſen haben, uns allmälig auch in den anderen zu Theil 
werden wird. In einzelnen Bezirken iſt von beiden Seiten eine 
enge Verbindung und ein Miteinanderwirken ernſtlich angeſtrebt 
und erreicht. In dieſen ſind denn auch für beide Theile ſehr er⸗ 
freuliche Reſultate gewonnen „Wir heben ſtatt der andern den bes 
1 Theil des Berichtes aus unſerm 9. Bezirk hervor. Es 

eißt darin: g 

„Bei Prüfung der Verhältniſſe unſerer Bezirksarmen im All⸗ 
gemeinen fanden wir einzelne Perſonen (namentlich Wittwen) 
welche Armengeld von der Stadt bezogen, obwohl ſie nahe Ver⸗ 
wandte beſitzen, die verpflichtet und auch im Stande ſind, die 
Fürſorge für ſie zu übernehmen. Wir haben in ſolchen Fällen 
den Wegfall des ſtädtiſchen Almoſens beantragt, und die Per⸗ 
ſonen vorerſt auf unſern Verein übernommen, für fo lange, bis 
wir die Verwandten beſtimmt hatten, die Fürſorge für ihre Ange⸗ 
hörigen zu übernehmen. 

„In andern Fällen war den Armen ein ſtädtiſches Armen⸗ 
geld auf ein volles Jahr bewilligt. Die Verhältniſſe der Be⸗ 
treffenden hatten ſich ſeit der Bewilligung aber ſo 8 
verbeſſert, daß wir, ohne unſerer Vereinskaſſe eine zu große Laſt 
aufzubürden, die Perſonen auf den Verein übernehmen und die 
Streichung der ſtädt. Armenkarten beantragen konnten. 

„Endlich fanden wir eine Menge Nabu vor die aus ver⸗ 
ſchiedenen milden Stiftungen ſo viel an fortlaufenden Unter⸗ 
ſtützungen beziehen, daß f hinreichend davon leben können; trotz⸗ 
dem aber empfangen dieſelben Perſonen noch ein fortlaufendes 
Armengeld aus der Stadtkaſſe. Wir haben in ſolchen Fällen die 
Entziehung des ſtädtiſchen Almoſens veranlaßt, indem wir der 
ſtädtiſchen Armen⸗Commiſſſon gleichzeitig erklärten, daß wir die 
betreffenden Perſonen auf unſern Verein übernehmen wollen. 

„Es ſind auf dieſe Weiſe der Stadt in unſerm 9. Bezirk 
allein in 3 Monaten 45 % 15 Ar. monatlich, oder 550 87. 
jährlich an Armengeld erſpart worden. R 

„Es iſt dies aber nur möglich geworden dadurch, daß bie 
ſtädtiſche Armen⸗-Commiſſion mit großer Bereitwilligkeit auf 
unſere Intentionen einging und die Betheiligten, wenn fie ſich 
nachträglich über die Entziehung des öffentlichen Almoſens be⸗ 
ſchwerten, conſequent an uns verwieſen.“ — — — 

„Dieſe Thatſachen, denen wir noch andere anreihen können, 
liefern den Beweis, daß ein Zuſammenwirlen der freiwilligen 
Armenpflege mit den Organen der ſtädtiſchen Armenverwaltung 
auch im Intereſſe der Commune liegt. Wir können daher nur 
lebhaft wünſchen, daß ein ſolches Zuſammenwirken ue baldigſt 
in allen Bezirken der Stadt und des Vereins durchgeführt ſein 


möge. 5 5 
Schließlich theilen wir noch mit, daß wir beſchloſſen haben, 
für die Wintermonate im Laufe des Monats November eine 
Suppenanſtalt zu eröffnen, um einem Theile unſerer Armen 
ſtatt des Brodes eine warme dug Be verabreichen zu können. 
uch geſtellt, uns zu dieſem 


etwas Bedenkliches hatte, daß insbeſondere ei Bo Emile 
e) der 


zu führen. 
Cben ſo gern werden wir ſolchen Armen 
1177 den Nachlaß des Kaufmanns F. Mar» 
ſchalk iſt das erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions⸗Verfahren eröffnet worden. Es werden 


Concurs⸗Eroͤffnung. 


Organe der ſtädtiſchen Armenverwaltung oder Privatperſonen 
rechtzeitig zuweiſen, täglich oder an a Tagen gegen Er: 
ſtattung der 5 Suppe verabfolgen. ; 

Indem wir hiermit unſern Bericht über die Thätigkeit vom 
März bis October ſchließen, richten wir an unſere Mitbürger 
nochmals die Bitte, uns durch zahlreichen Beitritt zum Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein zu unterſtützen. Nur bei einer allgemeinern 
Betheiligung der Bürgerſchaft kann das Ziel erreicht werden, 
welches wir uns geſtellt haben, und wir ſind überzeugt, daß es 
in dieſem Falle auch erreicht werden wird. — — — 

Hinzugefügt wurde noch dem Bericht von dem Vorſitzenden 
ein Dank an die Frauen, welche mit großer Bereitwilligkeit und 
Ausdauer dem Verein ihre Kräfte gewidmet hätten. 

Alsdann nahm Hr. Aſſeſſor Grieben das Wort, um her⸗ 
ae de daß die freiwillige Armenpflege, bei welcher die Ver⸗ 
bältniſſe des Armen genau geprüft und ſtetig controlirt würden, 
die ie Garantie dafür biete, daß alle diejenigen verhängniß⸗ 
vollen Uebel, welche ſich im . einer rein bureaukrati⸗ 
ſchen Armenpflege finden und im höchſten Maße durch das 
Almoſengeben ohne Prüfung der Verhältniſſe des 
Empfängers erzeugt werden, vermieden werden. äre das 
Publikum ſelbſt gewohnt, ſeiner Seits in dieſer Art der Armen⸗ 
pflege mitzuwirken, ſtände ihm in der Behandlung der Be⸗ 
dürftigen eine gewiſſe Praxis zur Seite und hätte es ſich das 
richtige Unterſcheidungsvermögen in der Beurtheilung der Unter⸗ 
ſtützungsbedürſtigkeit angeeignet, käme dann noch dazu eine größere 
Bereitwilligkeit, mitzuwirken und das Geld, was zum Ver⸗ 
derben der Bettelnden verſchleudert wird, nach v erköndigem 
Ermeſſen anzuwenden, fo müßte unfer Verein reißende Fort⸗ 
ſchritte machen. Wir, ſagte Redner, die wir die Entwickelung der 
Thätigkeit unſeres Vereins verfolgt haben, wiſſen, daß eine nicht 
geringe ee tüchtiger Armenpfleger ſich durch die Erfah: 
rung und Uebung der eigenen Thätigkeit bereits herangebildet 
hat und wir vertrauen, daß dieſe den Kern für eine dab Pub 

ortentwickelung unſerer Vereinsthätigkeit bilden und das Publi⸗ 
um zu einer größern Mitwirkun e werden. Wir ver⸗ 
trauen aber auch, daß das Publikum endlich einmal ablaſſen 
werde von jener gedankenloſen Milbehätigteit in den 
Straßen und Häufern, damit wir dadurch eine wirkſame 
Controle über die Bedürftigen, welche ſich dann an 
uns werden wenden müffen, erlangen, und damit den 
gewerbsmäßigen Bettlern, welche aus Arbeitsſcheu 
a Erheuchelung von Bedürftigkeit hd Zuflucht nehmen, die 
kahrung für dieſe bequeme und verlockende Beſchäf⸗ 
tigung entzogen werde. 6 

Wenn ſchon die Hinderniſſe, welche uns das Publikum ent⸗ 

gegenitellt groß find, fo liegt doch das rh le interniß in der 
age unferer Armengeſetzgebung. ie offizielle Unter⸗ 
bung ift die Grundquelle für die Une des Unter: 
tützung ſuchenden Proletariats. Die bureaukratiſche Armen: 
fer vertheilt die Mittel des Armenbudgets auf Grund einer 
ehr oberflächlichen Prüfung. Da bei der übergroßen 
Zahl der Fälle Prüfung unmöglich iſt, 
und fie kann aus demſelben Grunde, nur eine ganz 
ſporadiſche Controle ausüben, ſo daß ihr der Zeitpunkt, 
wo die Unterſtüͤtzungsbedürftigkeit aufhört, nicht bemerkbar wird. 
.. . Hiezu kommt, daß durch die geſetzlich den Gemeinden auf⸗ 
erlegte Pflicht zur Unterſtützung Bedürftiger, die Bevölkerung 
in den Beſitz des Rechtes geſetzt iſt, die öffentliche Unterſtützun 
zu verlangen. Dieſes Bewußtſein, daß der Anſpruch au 
öffentliche Unterſtützung als letzte Zuflucht offen ſteht, 
iſt der größeſte Verderb und trägt zur Vermehrung der De⸗ 


eine eingehende 


moraliſation ebenſo bei, wie die verkehrte Armenpflege ſelbſt, 

denn dies Bewußtſein hält die Bevölkerung ab, an die Sorge 

für ihre Zukunft zu denken, es verleitet ſie zum Erlahmen im 

Kampfe des Lebens, rauht ihr das Streben, die materielle 

nes tſtändigkeit als ein höchſtes Gut zu erringen und zu er: 
en. 


Eeine ſchwere Laſt bat der Staat durch dieſe geſetzliche 
Pflicht den Gemeinden . daß Ge ſie muß ihnen wieder 
abgenommen werden; das Geſetz vom 31. December 1842 
muß beſeitigt und, ich ſage es ohne Einſchränkung, die Armen⸗ 
flege ganz und gar dem Publikum überlaſſen werden. 
9 habe die feſte Ueberzeugung, daß dies in nicht zu 17 5 Zeit 
eſchehen wird. Aber wenn dieſer Fall eintritt, ſo wird es beſonders 
far anzig, wo die Verhältniſſe faſt den ſchlimmſten Grad er⸗ 
reicht haben, von der höchſten Wichtigkeit ſein, daß ein dauer⸗ 
haft ausgebildeter e vorhanden iſt, welcher die 
nothwendigen Functionen übernimmt. Die Anfänge zu dieſem Or⸗ 
ganismus erblicke ich in unſerm Verein und darum hat er in 
mir das lebendigſte Intereſſe erweckt und erhalten. Aus dieſer 
Rückſicht hoffe ich, werden auch die ſtädtiſchen Behörden die 
fü 1 des Vereins auf jede Weiſe zu fördern be⸗ 
iſſen fein. 

In ähnlichem Sinne ſprach ſpäter auch Herr Dr. Hein. Herr 
Stadtverordn. J. W. v. Kampen beſtätigte alsdann, daß er in 
feinem Bezirk als Armen⸗Commiſſions⸗Vorſteher der Commune 
eine enge Verbindung mit dem Verein Fel genen und daß 

eil geweſen ſei. Auf 


othwendiger? 


Königl. Kreis-Gericht-Commiſſion 


* x 


er zu größerer Betheiligung aufzufordern. Schließlich wurde der 

ntrag des Vorſtandes, beiteffenb die Erri 7 einer Suppen⸗ 
anſtalt (, oben) genehmigt, Herr Stadtrath Petſchow — 
den Vorſitz in der Commiſſion zu übernehmen, er die Eins 
richtung der Suppenanitalt übergeben iſt. Damit wurde die Ver⸗ 
N welcher auch eine große Anzahl von Damen beiwohn⸗ 
ten, geſchloſſen. Es traten nach der Verhandlung noch mehrere 
neue Mitglieder bei. 


Zuſchrift an die Redaction. 

[Deutſches Münzweſen.] In den nächſten Tagen 
tritt der deutſche Handelstag in Berlin zuſammen und wird, 
wie das Programm beſagt, auch das Münzweſen in den Ve⸗ 
reich ſeiner E örterungen ziehen. Wir haben zu erwarten, 
daß die gründlichen Erwägungen Etwas ſchaffen werden, was 
den allſeitigen Wünſchen entspricht, doch glaubt Schreiber 
dieſes, daß der Winke nicht genug gegeben werden können 
und empfiehlt auf dieſem Wege ein Syſtem, das der Beach⸗ 
tung nicht völlig unwerth ſein dürfte. 

Vorausgeſetzt, daß nicht allein für den Nordd. Bund, 
ſondern für ganz Deutſchland die Goldwährung zur Geltung 
kommen ſollte, ſo würde man, wie Schreiber dieſes glaubt, 
keinen Fehlgriff thun, wenn man als Baſis das Pfund Gold 
annähme, dat ſich ſeit Jahren ſchon auf der Höhe von circa 
465 Thalern im 30 Thaler⸗Fuße erhält. — 

Als Einheit wähle man den dritten Theil eines jegigen 
Thalers à 10 Groſchen, & 10 Pfennige oder 100 Pfennige. 

Man würde dann folglich aus dem Pfunde Gold 

70 Goldſtücke & 20 Gulden (oder wie man dieſes 
Münzſtück ſonſt nennen will), gleich 200 
\ Pfennigen, 5 
140 Goldſtücke & 10 Gulden, gleich 1000 Pfennigen 
(oder in Silber 18 aus dem Pfunde) 
280 Goldſtücke & 5 Gulden, gleich 500 Pfennigen 


u. ſ. w., 
prägen lönnen. — Dabei hätten die verſchiedenen Regierungen, 
namentlich die des Norddeutſchen Bundes, den großen Vor⸗ 
theil, die bish rigen Silbermünzen einſtweilen in Circulatiou 
erhalten zu können, da 

der etzige Thaler gleich 300 Pfennigen, 
das 10⸗Groſchenſtück⸗ 100 . 
das 5 . „ 50 


das 2½ * 
1 Silbergroſchen 
3 * 


* 25 * 
* 10 s 
BD 7 
wären. 
Nur die Kupfermünzen müßten neu geprägt werden. 

In Hinn eis auf den Franc wäre die hier vorgeſchlagene 
Einheit mit demſelben in ein derartiges Verhältniß gebracht, 
daß 14 Franc der deutſchen Einheitsmünze ſehr nahe ſtände, 
go ee gleichzeitig dem Werthe des engliſchen Schillings 
entſpräche. 

Mögen dieſe Andeutungen einer geſchicktern Feder und 
einem beſſern Finanzier Veraulaſſung geben, dieſe jo höchſt 
wichtige Angelegenheit eingehender zu beſprechen. L. 


berg, — von Liverpool, 13. Oct.: Alexander Gibſone, Mews. 
Angekommen von 1 Heal Cuxhaven, 14. Oct.: 
e 


offnung, Kruſe, — Aurora, ar 2 
er In Serie, 28. and, Droſcher ges 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche Depeſche vom 17. Oetober. 


Morg. Bar. In Par. Linien, 


334, 86 SW mäßig trübe. 
6 Koͤnigsberg 335,3 7,9 S (one trübe, bedeckt. 
6 Danzig 335,0 8,1 S chwa bedeckt, Nachts 

egen. 

7 Cöͤslin 334,5 80 SW o ſchwach bedeckt Regen. 
6 Stein 3335 8 SW schwa 5 — 
6 Putbus 3313 | 70 SW ſchwa ew., Nebel. 
6 Berlin 333,2 86 SW mäßig trübe, Regen. 
7 Köln 334 90 S ſchwach be. 
7 Flensburg 341 73 SW mäßig trübe, Regen. 
7 Haparanda 330,7 56 SW mähig bedeckt. 
7 Petersburg 335, 6,2 SW | — 1 bew 
7 Stodholm 332,1 6,6 S wach bem.,g 
7 Helder — 99 EB b er 


othwendiger Verkau 


lber. 


daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläubiger und 
Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach: 
laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, bis 1 70 31. October er. einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ibre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an 
Dasienige halten können, was nach vollſtändiger 
Berichligung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 
rungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. } 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verhandlung der Sache in d 
den 9. November er., Mittage 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten 
öffentlichen Sitzung statt. (1035) 

Danzig, den 12. September 1808. 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. sec ger 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 13. Mai 1868. 


Das der Wittwe Eleonore Dorothea Ran- 


nberg geborne Doerſch gehörige Grundſtück 
Gbing III., No. 22, abgeſchäßt aut 5261 A, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 

gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. November 1868, 
Gerichte 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern n San ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 

anzumelden. (1586) 


Königliches Kreis » Gericht zu Conitz, 


1. Abtheilung, 
den 10. October 1868, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns N. G. 
Leetz hieſelbſt 1 kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet und der der Zahlungseinſtellung auf 
den 24. September cr. fel etzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhändler Arnold Wolsdorf hier beitellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufs 
gefordert, in dem auf 

den 21. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 12 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

er.⸗Rath Hartmann anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
I e oder zu zahlen, vielmehr von dem 

uach 1 bis zum 24. October cr. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rech ebendahin zur 
fandinhaber oder 
des Gemeinſchuldners 
— 2 befublichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 14980 


—— 


Bekanntmachung 

Der Kaufmann W. Genske hat die in Neuen⸗ 
burg unter ſeinem Namen beſtehende und unter 
No. 24 des Firmenregiſters eingetragene Handels: 
en und iſt ſeine 180 


— 


niederlaſſung aufgege 


lo ſcht. 
0 neh, 13. Oktober 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. 


zu Rieſenburg, 
den 9. Juli 1868. i 
Das den Wilhelm Heinrich Ludwig 
und Johanna Emilie geb. Wandersleben 
Wutts dorff'ſchen Eheleuten gehörige (Hrumbit je 
Dukau Nr. 4., beſtehend aus 273,78 Morde 
reuß. Ackerland und Wieſen nebſt Wag Thlr 
irthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 75 225 
5 Sgr., zufolge der nebſt pnotber nchehe de 
Bedingungen in der Regiitratur einzuſehenden 
Taxe ſoll * 9 
am 25. Januar b ' 
Vormittags 11 Uhr, 
or e Gerichtsſtelle Elben halber 
ubhaftir . 
75 ie dem Aufent alte nach unbekannten Be⸗ 
ſißer fad weden en Eheleute werden hierzu 
öſſentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtztions⸗ Gerichte 
anzumelden. (1585) 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Carthaus 
den 14. 1 1868. 

Die dem Georg Mach gehörige, in der 
Dorſſchaft Jamen sub No. 19 5 Waſſer⸗ 
und Mahlmühle nebſt Wirthſchaftsgedäuden und 
Acker, abgeſchätzt auf 10,227 A 20 Am 8 K, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur 95 1800 Taxe, ſoll 
am 6. Avril 1869 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1555) 


’ 


Schulden ha 


Königl. Kreis- Gericht, 1. Abtheilun 
zu Lauenburg in W . ni 1008. 


ie dem Kaufmann Philipp Pleſch &is 


mon gehö ; 
buch abe f e er Hypothetens 


undſtück 1 0 f ib 
Gr en eſchätzt auf 5817 2 
5 i e, zuſamm 0 


den 
Guts beſitzer Franz Reuter 
bonlge Borer Halbersdorff, sub No. 26 — 


1 
nd Wirthſchaftegebäuden, ab 
©, Aullge der an 
ein und geoingungen in der 
zuſehenden „ ſo 

am 


Vormittags 11 Uhr 
ordentlicher Geri f 
2 hat meiden dee Schulden halber 
ubiger, welche we einer aus dem 
bopolbetenbuche nicht erſichlichen Mealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung f baben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations chte 
anzumelden. 1570) 
Ab. amerikaniſches Vulcan Del 
C. Keſſeler & Sohn in Greifswald. 


o eben erſchien: 


Berthold Auerbach's 


Deutſcher Volkskalender auf das 
Jahr 1869. 
Mit Beiträgen von J. v. Holpenborfi, Ju⸗ 
Aus von Liebig, G., Pritel, Auguſt Reiß⸗ 
mann, Edmund Neitlinger, Alſred Wolt⸗ 
mann u. A., und Bildern nach Zeichnungen 
von Paul Meyerheim. 
reis 125 Sgr. 
Zwei Dorfgzeſchichten vom Herausgeber 


Ser Straßen Mathes“ und „Benigna“, 


mit den theils belehrenden, theils 
den Beiträgen der oben genann⸗ 


Verfaſſer und der bildlichen 
Au ng von Meperheim's Meiſter⸗ 
hand, werden biejem Lieblingsbuche des 
deutſchen Volkes auch in dieſem Jahre wie⸗ 
der ſeine alten Leſer zuführen und neue ge⸗ 
winnen helfen 21170 
Ferd. Dümmler's Verlagsbuchh. in Berlin. 


In Danzig vorräthig in der L. Sau · 
Uler wen Busstı, A. Scheinert. 


Auction 
ſichtene Bauhöher und Balken. 


Am Montag, den 2. November c. von 

9 Uhr Morgens ab, werde ich die aus dem bei 

Wittenberg geitrandeten Roſtocker Schoonerſchiff 

Emanuel“, Eapitain Hauer, geborgenen ca. 500 

tück fichtenen . 6 bis Quadratzoll 

tart, 10—50 Fuß lang, ſowie ca. 600 Stück 

Szöllige fichtene Planken in verſchiedenen Längen 

an der Strandungsſtelle bei Wittenberg p. Oſſeten 

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung au 

Rechnung der Betheiligten verkaufen ſehe g er 

ur Lagerstelle führende Weg it in ſehr gutem 

tand . feſt, ſo daß die Abfuhr leicht zu be⸗ 

wirken iſt. 

Leba, den 15. Oktober 1868. 

5 Julius Zuchors. 

½ Orig. 16 2, / 8 N, Ns 

Pr. Looſe 4c bea ste 

H. Goldberg, Monbijoupl. 12, Berlin. 


ictoria-Uréme. 


27 55 7055 “ unter Garantie — Er⸗ 
1 a von un erfund 
Scenes mitt el Mictoria-Oröme : Pickel, Finnen, 
lechten und Hautausſchläge jeder Art. Die 
Nuendur diefer unübertrefflichen Creme iſt 
ach, die Wirkung eine erſtaunlich 


— ein 
e. 3 
ee Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Raahmungen Veranlafiung geben, des⸗ 
alb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
alfificaten und bitten gefälligst darauf zu achten, 
jede ächte Büchſe „Victoria- Cremes geſie⸗ 
iſt und unſere Firma mit eingebrannter 


erren 


alt. 
er und genehmigt von der Medicinal⸗ 


N Leipzig. IM 
2 4 a mit 6 


Kamprath & Schwartze. 
Parfümerie u. Toiletteſeifeu⸗Fabrikauten 
in Leipzig. 
Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 
Neumann, Parſümeur, Largenmarkt No. 38. 


Das militär. Pädagogium 


„Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
B. ae für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


Streichhölzer 
n te 2 A idea 1 rer 


mi Albert Neumann, 
a: een Langenmarkt No. 38. 
Autiſeptiſch 


Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 


es Waſchwaſſer. 
D . B r w, 111 N 
a e oel 
Bundwerien Der Jene aun bei mne 
rigen n D 5 
tra ener Katers guete Die FOuart: 
flaſche 10 Gr mit Gebrauchs anweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt to. 38. 
W. Neudorfl & Co. in Königsberg in Pr- 
Merino⸗Kammwoll⸗ 
Stammſchäferei Wee⸗ 
dern bei Darkehmen in 


Oſtpreußen. 


i 12 Uhr, komm 
Am 19. October cr. Mittags 3 5 

ü ö öffentlicher Auction zun 

75 Stück Böcke in öff ion, zu 


Verlauf. 
Weedern, im ee Pumintum. 


Abnahme bis 1. December er. 
Zahlung bei der Abnahme. 
Ein Grundſtück, Jopen aſſe, 


unweit des Intelligente der⸗ 
toirs, beſtehend aus einem Vorder! 


(7462) 


baufe mit gewölbten Kellern, Tel 
tengebäude, Hinterhaus, Hof, 


Pferdeſtall ꝛc. mit der Ausfahrt 
nach der Portechaiſengaſſe, i 
unter günftigen Bedingungen bil: 
lig zu verkaufen. Das Nähere 
Jopengaſſe No. 41, 1 Treppe. 


Cin geprüfte Erzieherin mit Zeugniſſen ſucht ein 
Engagement. Näheres Pfefferſtadt 43, 


T 


| Hamburger Univerfal-Deil- und 
Fluß⸗Pflaſter 


N nur allein ganz echt in Packeten mit 
ebrauchs⸗Anweiſung à 23 Sgr. zu haben 
i (2252) 


be 
ranz Jantzen 
Droguen -, MN u. Seifen Ganblung, 
de d. Fiſcherthors. 


Danksagung. 


Hierdurch fühle ich mich gedrungen, Herrn 
Dr. Noſeufeld De seien, Sega 111, den 
innigſten Dank abzuſtatten. Seit Jahren näm⸗ 
lich an der Lungenſchwindſucht leidend und von 
vielen Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch 
die Kurmethode des Hrrrn Dr. Roſenfeld voll⸗ 
ſtändig wieder hergeſtellt worden, ſo daß ich 
meinem Berufe wieder ungeſtört vorſtehen kann. 
Im Intereſſe der vielen Bruſtleidenden halte ich 
mich vo tet, dies 11 mitzutheilen. 
arl Dannenberger in Berlin, 


Beſitzer einer Maſchinenfabrik, Chauſſeeſtr. 96, 
Wohl zu beachten. 


Neues verbeſſertes Pollutions⸗Verhinde⸗ 
rungs⸗Inſtrument empfiehlt allen an nächtli⸗ 
chen Pollutionen Leidenden. Pr. 1 Thlr. incl. Ges 
brauchsanweiſung. Mechaniker E. Kröning in 
Ballenſtedt a. Harz. (1269) 


Parf.⸗ 
. 38, E 


u, Engl. Patent- 
Wasch- Crystall 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 

Fabrikpreisen 

das General-Depöt für Danzig und 
Umgegend bei (1488) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


| mpoſante Autoritäten! 
Wie der Königl Preuß. Profeſſor der Chemie, Dr. Lindes, Hutters Haarbalſam Esprit 
de Cheveux begutachtet, iſt derſelbe nach richtigen Grundſätzen bereitet, hat ſich immer bewährt 
und verdient mit Recht empfohlen zu werden. Dr. Herrmann Schultze, fönigl. Oberarzt, 
pract. Arzt, hat die Anwendung des Esprit de Choveux ſehr oft bei jeinen Patienten 
beobachtet und von überraſchender Wirkſamkeit gefunden. 
om Dr. Ed. Wilh. Posoner, pract. Arzt, Director des pin für Nerven: und 
Krampfkranke, früheren Leibarzt Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeß Friedri icht de 
eſchlechtern den 


iſt es als das vorzüglichſte Mittel erkannt worden, welches bei beiden 
aarmangel befeitigt und die Kraft des Haarwuchſes wieder herſtelltt € 
inalflaſchen mit Gebrauchs⸗Anweiſung & 1% zu haben im 
anpt⸗Depot bei Franz Jantzen in Danzig, 


Hutters Haarbalſam iſt in Dr 
Droguen:, Parfümerie: und Seifen⸗Handlung, 
degafl Ecke des Fiſcherthors. 


(2251) 


Zur gütigen Beachtung. 


Brönner's Fleckenwaſſer 


ch in der 
22⁴ʃ¹ 


Jopengaſſe No. 20, 


neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 
Befcheinigung 
als Garantie der Aechtheit. 


NB. Daß Herr Richard Lenz in Danzig mein Fabrikat ächt führt und direct von ae 


mir bezogen hat, beſcheinige ich hiermit. 
. rankfurt a. M den 28. Auguſt 1808. (L. 8.) 


emonte⸗Pferde, 


im Alter von 4—7 Jahren, 2—4 Zoll groß, mit guten Knochen und X 
Gang, jtorken Rücken (keine Sg werden 1 Weittwoch, den 21. Detober, 
Uhr, beim Herrn Gaſtwirth Noth in Chriſtburg zu kaufen gewünſcht. 22 


Schmidt aus Hannover. Jacobi, Königsberg. Hirsch, Eibing. 


| Raͤhmaſchinen für Familiengebrauch. | 


— 


Die älteſte Nähmaf g 
Carl Beermann in Berlin, 


Unter den Linden 9 und Vor dem Schleſiſchen Thore, 
empfiehlt Nähmaſchinen nach Wheeler & Wilſon zum Familien gebrauch und 
zur Fabrikation in tadelloſer Ausführung mit Schnut⸗ und Säum vorrichtung 
% 
A 8 Thlr. Verpackung 2 Thlr. extro. Verſendung nach allen 
Richtungen. (1616) 


J. Brönner. 


\ Hltftäde. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Zreppenfiuien, Rohren zu f 
Waſſerleitungen allen Dimen⸗ 


fionen, Brunnenſteine, Pferdes und 
9 Schweinetröge, jo wie 
Wafen und Garten- Figuren. Nicht 


vorbandene Gegenſtäude werden auf 
Heſtellung anarfertist. (1507) 


heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 


Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. (1426) 


| Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havaua und New. Orleans, 


Havre anlanfend, 


von Hamburg von Havre 
Dampfſchiff Bavaria. . . am J. November, | am 4. November, 
„ eutonian „ 1. December, „ 4. December, 


und . am 31. a 54 18 Aer u Marz 1869. 
— is nach Havana oder New⸗ 8: 
erſe Enjüte Pr Crt. 4% 200. Zweig Caiüte Br. Ert. 150. Aniihendet Pr. Ert. & 55. 
Nagheres bei dem Schiffsmakler ker en Bolten, Wm. Miller's e Ur Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein conceſſ. General⸗Agenten 
H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr.! und Louiſenplatz 7. 


chinen⸗Fabrik Deutſchlands von jo ſabrt 


| 5 ½, ½. / ½, Yıs, %, 
Pr. Lott. Looſt, Yes, am billigſten bei H. 

Borchard, Leipzigerſtr. No. 90, Berlin. (1297) 

Glycerin, chemiſch zubereitet, 

egen rauhe, ſpröde und aufgeſprungene Haut 

iſt nur ganz echt zu haben in Fläſchchen a 2% u. 

5 Sgr., wie auch ausgewogen in der 
Parfümerie: und Toiletten⸗Handlung 

von 


=. Franz Jantzen, 


undegaſſe 38, Cde des Fiſcherthores 

Grüne Seife und Thorner Talgſeife, 

von vorzüglicher Qualität, empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 

Für 
Handſchuh⸗Wäſcherinnen; 
Benzin, geruchfrei, 
französ. Terpentin, 


beide Artikel im Preiſe ermäßigt, empfiehlt die 
Drognen⸗Haudlung 


Albert Neumann. 


Holzwaaren 


zum Bemalen empfing eine neut Sen- 
dung mit vielen Neuheiten 


Leo Welff, 


(2215) Königsberg i. Pr. 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
chemiſch⸗ reinem Bienenwachs zu 

den billigſten Preiſen. 1302) 


Jagd-Gewehre. 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln a. Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Gaſche HR von 22 

Doßpp enen tr. tn 1 55 * 1755 
do. damsc. mit Patent. „ 10% „ „ 

Lefaucheu gn. 5 


Eugliſch Patent⸗Waſch⸗Cryſtall 
empfiehlt zum Waſchen der Wäſche a Päckchen 14 
„ bei Mehrabnahme billiger (2244) 
G. Wendt Wwe., Hundegaſſe No. 77. 


3 in den neueſten Mu⸗ 
ſtern empfiehlt billi 
G. Wendt clic von No. 77. 
5 vorzüglich von Geſchmack. In 
Harzkü E, Kiſten von 9815 8885 
Hr; 24— 40 Schock a 6¼ Sr; alter 
f ger Nordhäuſer Kornbrauntwein 
à Quartflaſche 15 % incl. Flaſche; ſchöner 
alter Korubrauntwein à Quart 6 r; deli⸗ 
kate haltbare neue ſaure Gurken à Anker 3 ,. 
verſendet gegen Nachnahme. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. (1506) 


Nobert Bockemüller, 
Haſſelſelde im Harz 
Pt, Loft. Looſe A / Orig.⸗Loos 15 % 15 Ar 
verſ. F. Sulimma in Königsberg in Pr., 
Poln. Str. No. 12. (1468) 


Ein Er 
N * f 

Original-Southdowubock 
3 Jahre alt (vollſätzig), im vorigen Jahre aus 
ngland von Lord Sondes für 115 Thlr. bes 
zogen, fehlerfrei, iſt, weil für dieſelbe Zucht nicht 
weiter verwendbar, für 80 Thlr. zu verkaufen 
bei Frau Rohrbeck in Öremblin bei Pelplin. 


in Gaſthof mit Realſchankgerechtigkeit in einer 
Kreisſtadt, worins ſeit langen Jahren ein 
utes Geſchäft betrieben wird, mit einem großen 
aſt neuen Gaſtſtalle einer desgleichen Scheune 
und 31 M. pr. Land, ſteht Familienverhältniſſe 
alber bei einer der ee. von 6000 Thlr. zum 
erkauf. Hypothek feſt. . 
Käufer erhalten Auskunft in der Expedition 
d. Ztg. unter No, 1380. 5 


— 


n tu 2 etailliſt, jedoch 
nur ein ſolcher, dem gute Empfeblungen 
zur Seite ſtehen, findet in meinem Colonial: 
waaren⸗, Wein⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft 
ſofort bei gutem Gehalte eine Stelle. 

Nur ſolche junge Leute, die wirklich 
gute 8 * haben, wollen 
ich u ng ihrer! ſſſe r 
9 hr N Zeugniſſe wen⸗ 


üller 8 F. 
Albrecht, ller, vormals F. G. 


tolp i. Bomm, (2105) 


Eine tüchtige und ge ? 
wandte Directrice 


wird für ein feines Putzgeſchäf: in einer N 
größern Provinzialſtadt von fofort oder 


vom 1. Noobr. er. zu engagiren geſucht 
und Adreſſen m. Angabe ihres bisherigen RE 
Wirkungskreiſes sub M. 2175 in der Expe⸗ 
dition diefer Peitung erbeten. 


In dem Verlage von A. D. Geisler in f 
Bremen iſt fo eben erſchienen und in Danzig bei ; 
Th. Auhnth, Langenmarkt No. 10, vorräthig: & 


Augspurg, G. D., (Rentier). Zur deut⸗ 
ern Münzfrage, gr. 8. eleg. broſch. 
r 


Die e Schrift enthält einen Ver⸗ 
ſuch zur Löſung der Aufgabe, wie die künftige 
deutſche Münzverordnung u ce ei, im 
Sinne des Ueberganges zur oldwährung mit 
Beibehaltung einer deutſchen Thalerberechnung, 
welche ſich zugleich zum Anſchluſſe an dir zu er⸗ 
wartenden internationalen Münzverträge eigne. 
Die Frage iſt von Wichtigkeit für Alle und 
für jeden Einzelnen und giebt das zweite Heft 
mit en Nachträgen — ebenfalls broſch. Preis 
6 Sgr. — weitere Entwickelung und Aufklä⸗ 
rung. 1. (2256) 

u Kl. Gansen 
fiehen vom 21. October ab Kammmoll : Zeitböde, 
peiogen von original s franzöfiihen Vätern, zu 
eſten Preiſen zum Verkauf. Alle he 

) 


geimpft. 
v. Puttkamer. 


Muetion 


zu Kl. Ganfen per Muttrin, 


Kreis Sto 


2 Ip 
am 21. October, Mittags 12 Uhr, über 28 Stuck 


E l Programme er 
Auction in Kolkau bei Neu⸗ 
ſtadt, W. Pr., 


am Freitag, den 23. October a. c., Mittags 
2 Uhr, über 


Vollblut⸗Nambonillet⸗, Ram⸗ 
bouillet⸗Ne 8587 u. Negretti⸗ 
öcke. 


Programme werden auf Verlangen 
zugeſandt. 


franco 
(1480) 
_______Merm. Jochheim. _ 
Kati Zillmer, Schiff Heinrich, fol bei 
Eintreffen in Neufahrwaſſer Ordre, ob dort 
oder in Danzig ſeine Kohlen zu löſchen, vorfin⸗ 
den; da er ſolche nicht erhalten hat, erſucht er 
den unbekannten Ladungsempfänger um ſchleunige 
Bekanntmachung des eſtimmungsplatzes, indem 
er löſchfertig iſt. (2258) 
Danzig, den 17. October 1868. 


i G. I de Hei n. 
($ apt. Anderſen, Schiff Helene, mit Rollen 


bier angekommen, zeigt feinem Labyagsenpfän: 
ger die Löſchfertigleit hiedurch an. (2249) 
Danzig, den 17. October 1808. 

&. IL. Mein, 


Dr. jur. C. F. Gräfe, 
Mdvocat. 


Comp. 
Kürſchnergaſſe. lo) 

Extra marinirten Aal in grossen ‚Stücken 

a 1 Portion offeriit pro Pfund 6 Sgr. in Fäss- 


chen von 10-15 Pfund \ 
IL. A. Janke. 
Pommersebe Rüsten-Heringe, schöner Fisch 
und feste Packung, die Tonne ea. 60 Schock, 
empflehlt pr. Tonne 6% Thlr. und 5 Thlr. 
ne nn „„ 
Alten piquanten Werderkase, Elbinger Nie- 
derunger Schmandkäse, Schweizer, Edamer u. 
Berliner Kuhkäse empfiehlt 
I. A. Janke. 
Petroleum in amerikanischen Blechbüchsen, 
ca. 20 Qt. Inhalt, empfiehlt & Büchse 2 Thlr. 


25 Sgr. incl. 
L. A. Janke. 
Feinsten Werder-Leck-Honig, Holsteiner 
Fass-Tischbutter, pommerschen, Limburger 
Sahnen-Käse, Gänse, Gänsekenlen, Spickbrüste, 


Dill. und Senf-Gurken ete. ete.  oflerirt 
billigst (2257) 
L. A. Janke. 


Die Maſchinen⸗Papierfabrik 
von 


N U 
C. F. Veissner & Sohn, 
in Naths⸗Damnitz bei Stolp i. Pommern, 
empfiehlt = Lager vorzüglicher Poſt⸗, Schreih⸗, 
Concept⸗, Druck Papiere. Lager in Danzig 
(1960) 


bei Herrman Kramer-E 


Verkauf von Obſtbäumen. 
Wegen 8 meiner Baumſchule verkaufe 
ich von jetzt ab: r 
i Birnen zu 12% It, ; 
Aepfel und Kirſchen zu 10 Ar 
Pflaumen zu 7% Hr, 
in tragbaren Hochſtämmen u, guten, edlen Sorten. 
Außerdem offerire ich mehrere Tauſend noch 
nicht tragbare Stämme in verſchiedenen Stärken 
zu billigen Preiſen, einige 60 Schock Apfelwild⸗ 
linge a 10 % und mehrere hundert Obſtſtämme 
ee pro N & Sei (1389) 
empelburg bei Danzig. 
4 = Rotzoll. _ 


In Karbowo bei Strasburg in Weitor, ftehen 


300 Mutterſchafe zur Zucht, 
und 100 Fettſchafe 


zum Verkauu t.. MAD 
220 fette Hammel 
und Schafe 


— AREREEEERFPNEREERER.E — " \o 


Pidnino und ein dito Flügel find Lang 
gaſſe No. 35 zu verkaufen. (2168) 


fteben zum Verkauf in Freundshofb. Dt. Eylau. 
Ei gut erhaltenes elegantes mahagoni 


Franz. und deutsche Kleiderbesätze und Knöpfe in den 
geschmackvollsten Dessins empfehlen 


A. Berghold's Söhne, 


Langgasse No. 85, am Langgasserthor. 


nd Tabaks⸗Geſchäft von 
Laugebrücke No. 11, 


Partie in abgelagerter ſchöner Waare 
Fig. 1. 6 % das 100 und 9 % das % 


SIERT SUB 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


neneften Mäntel und Zacken 


7 für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 
lich ſoliden Preiſen. 5 
8. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


* 


— — 


Stollwerek. ne Brust- Bonbons. ‚KYN 
Gegen Heiſerkeit und Huftenreiz giebt es % 


nichts Beſſeres. Echt zu haben a Paquet 4 Hi 
in Danzig bei Alb. Neumann, Langenmaxkt No. 
38, F. E. Goſſing, C. Marzahn, in Berent 


el J. Cohn, in Carthaus bei H. Nabow, in \ 
Neüſtadt bei H. Brandenburg, in Schöneck 
bei D. Wodrich. (2146) 


TREE ER E tan 
s-Gefellfhaft zu Leipzig. 
. Auf Gegenfeitigfeit gegründet im Jahre 1930. 
Vermögensbeſtand Ende September 1868: 2,760,000 Thlr. 
„Geſchäftsergebniſſe vom 1. Jannar bis 30. September 1868: 
Eingegangen: 1999 Anträge zur Verſicherung von . . . 202,500 3 
; erſicherungen mit. 1,930,800 „ 
Abgegangen durch Tod: 169 Perſonen mit 208,200 „ 
Abgegangen aus andern Urſachen: 239 Perſonen verſichert mit 203,900 „ 
Reiner Surah ſeit 1. Jan. d. J.: 1192 Perſonen a mit 1,518,700 „ 
Verſicherungs e Bikes aaa york pe mit 14,464,500 „ 
Anträge von 100 bis 10,000 3% nimmt, entgegen ber Up 


hagen. Danzi 
1 K 1 8 


Langgaſſe 
5 (2202) 
Lehrer Hoffmann in Schöneck. 
Kfm. M. J. Rosenberg in Schwetz. 
Apotheker K. Schultz in Stuhm. 
Kfm. J. Warkentin in Tiegenhof. 
Kfm. S. E. Hirsch in ann 

r 


ſowie die Agenten: 
Buregu⸗Vorſteher Polanowski in Conitz. 
Gerichts⸗Secretair Lemke in Culm. 
Lehrer Kautz in Dt. Crone, 
Kfm. E. F. Mierau in Dirſchau. 
Actuar R. Panlay in Dt. Eylau. 
0 Nene 


eifter A. Siech in Gemlitz. Buchhalter G. Fehlauer in Thorn. 
. F. Martens in Graudenz. Kfm. E. Fedtke in Tuchel. 
öbau. Gerichts⸗Secretär Scharmer in Vandsburg. 


oßwart Stark in Marienburg. 
Maurermeiſter O. Feyerabend in Marienwerder. 
Lehrer Taterra in Rene. 
Maurermeiſter ade in Neuenburg. 

SKI 


Den Karschäckel in L 
Oberſch Schneidermſtr. Ed. Bleck in Zempelburg. 
A. Krüger, Hofbeſitzer in Gr. Zünder. 
Kfm. Aug. Abramowski in Elbing. 


Lehrer Lissewski in Pr. Stargardt. in Danzig: 

Kfm. J. J. Kwella in Pelplin. Kfm. E. F. Sontowski, am Hausthor. 
K. O. Blumenthal, Cantor in Putzig. ‚ Kfm. Gust. Böttcher, Paradiesgaſſe 20. 
Lehrer Schmidt in Rieſenburg. Kfm. Ed. Rose. 

Kreisſchreiber Thiede in Schlochau. Kfm. E. A. Kleefeld. 


Norddeutscher Lloyd. 
egelmäßige Poſtdampfſchifflahrt 


und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


N 
BRE 


ä sork: 

Von Bremen: Von Uewyork: Von Bremen: Von Uewpork: 

D. Weſer 24. October 19. Novbr. D. Rhein 21. November 17. Decbr. 
D. Hermann Be 6. „ PD. Main . 2 ” 

D. Union 7. November 3, Deebr. D. Hauſa 5. December 3 4 1800 

D. Deutſchland 14. 7 6 D. America 12. * 7. Jan. K 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southamplon jeden Dienſlag, 
von Uewyork jeden Donnerflag. wiſchen 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 163 Thaler, zweite Cajüte 100 2 e die 
dec 55 Thaler Courant incl. Belöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen ie 


älfte. Säuglinge 3 Thaler. 8 
kracht 2 2 mit 15 9 ren p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereintunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. f 
Von Aae 1 Von Bremen: Von Baltimore: 


Don TER anuar 1869. 1. Februar 1869, 


b. Baltimore F end 1. December... 5. Sellin e J. Nager 1860, 1. März 1800 
D. li Decem 5 ar . Berlin . E 2 
BE . ee 3m von Soulhamplon eden vierten des Hlonats. 


Ferner von Brenien u. Baltimore jeden Erſten K 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120, Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Crt, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge! Thaler: Maß 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer e. 


BREMEN und NEW-ORLBANS 


ausgehend und rüdfehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. „ 200 7 5 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New Orleaus: Erſie Cajüte : haler, zweite Gajüte 
150 Thaler, Zwiſckendeck 55 Thaler Courant. 
Fracht L 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 8 N 
here Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und Deren, Br 


ländiſche Agenten, ſowie 2 | 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
x: . a Crüſemann, Director. H. Pelers, Procurant. 
Für vorstehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceifior 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von 3 (2109) 
Robert Sydow in Königsberg. 
Franzöſiſche Straße No. 3 
17 Stück ſtarke ſchwer 


Ochſen, zur Maſt ſich eignend, find in Oſtr 
per Schoͤnſee zum Ver auf. 


Morjügliche Maſchinenkohlen und Nuf- 
V Nehles offerirt billigie (2248) 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. | 


1400) 9. 


lung im 
bung über Vereinsungelegenh 


owitt 
(2231) 


12 f — * 
Für Fußpatienten!! 
Wegen vielfachen erneuten Anmeldungen von 
feigen ſehe ich mich genöthigt, meine Reiſe 
ür dieſes Jahr aufzugeben. Zur weitern Be⸗ 
handlung ſchiefer, übereinanderliegender en, 
durch paſſende Bandagen wieder gerade zu 
machen, empfiehlt ſich 2242) 
nischer 5 He Büchner, 
praktiſcher Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, 
Schmiedegaſſe 15, am eg E 5 


Champooing. 
Agenken⸗Gefuch. 


Eine für Norddeutſchland conceſſionirle e 
ut ſundirte engliſche . 82 
ellſchaft ſucht unter günſtigen Bedingungen und 

gegen gute Proviſion für Danzig, El: 

bing und Umgegend einen reſpeetab⸗ 
len und thätigen en Reflectanten wollen 

ihre Bewerbungen mit Angabe v u 

sub E. 2882 an die Annoncen⸗Expedition 

von Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichsſtr. 

No. 2 Han 2066 
ie Haupt Agentur einer Feuers Bers 

D ſicherungs = Geſellſchaft un Danzig 

und Kreis iſt ſofort unter ſezr günftigen Bes 

der b zu beſetzen. Offerten nimmt d we 
dition dieſer Zeitung sub No. 2060 entgegen. 

Ein! Kaufmann in Belfaſt (Irland) mad 

Verbindungen mit einem Export⸗Hauſe 
erſten Ranges von Schiffsutenſilien in Danzig 
oder einer andern Hafenſtadt in der Nähe 
anzuknüpfen, um den Commiſſiensverkauf 
von Flachs, Werg, Heede, Flachsſagmen für 

Ausſaat, Bauholz, Theer, Hauf u. anderen 
Produeten zu übernehmen. Flankirte An⸗ 
fragen über Bedingungen, Keferenzen ꝛc. 


richte man unter Chiffre E. M. 104 an die 


Annoncen⸗Expedition von 


aaſenſtei | 
Vogler in Hamburg. R Fug 


Eir gewandten Kellner kann fofort eintreten 
(2246) 


Ein junger Mann, welcher Jahre lang im Ge⸗ 


Engagement. 
7 in der 


Exped. d. 3. 
Hare 


a G. 2 Noi 
e Herren Actionaire werden biermi 
n — ey 


October c., Abends 7° tier, — 

Herrn Hildebrand hiefelbit ergebenftei 1 

Tagesordnung: 1 ber da 12 

der Geſellſchaft unter Vorlegung 

Thorn, d 16 Baer 8 0 

orn, den 16. October 1868. \ 

Der perfönli haftende Aesch 

SGBauſtav Prowe. 


Vereln junger Kaufleute. 


Donnerſtag, den 22 October e: Verſamm⸗ 
Bereinslocale,- Brodhänkengaſſe No. 10, 
Nen > 


Vortrag des Herrn Fröſe Über „Farbeuchemie u. 
Färberei“. 1 
Der Vorstand. 


54) 
Spliedt's Concert Salou 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 18.: CONCERT 


der Capelle des 3. Oſtpr. Gr. Reg. No. 4, unter 


Leitung des Kavellmeiſters Herrn Buchholz. 
Anf. 4 Uhr. Entrée a he 
ET Aug. Fr. Schultz. 

j JR}, 3 S FIT Du 
Selonke's EKtabſissemeni. 
Zur Feier ae 68 Sr. Moni. H 
Fur eburtsta r. o⸗ 
heit des Kronprinzen Kr Preußen und zur 
Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig: 


Große Feſtvorſtellung u. Concert. 
Zum Schluß: 


* m * 

Boruſſia's Sieg, großes kriegeriſches Tongemälde. 
mit einem allegoriſchen Tableau“ 
Preuſien's Glorie, 

im Bengal⸗Feuer, arrang. von Herrn Klieſch, dar⸗ 
geſtellt von ſämmklichen Mitgliedern. 


Anfang 5 Uhr. Eatrse für Saal 5 e, Logen 
Aund numeritte Sitzplätze 7 0 
ür die Abgebrannten in Rieſenburg find 
8 RM 1 


eingegangen: von C F. 10 , 
E. B. 3 As, Hr. F. W. Putikammer 5 K 
durch Hrn. Bil Hof geſammelt von: C. W. G. 
e, R. Ehrlich 2 %, R. Petſchow 10 , 
Ph. Albrecht 10 8, H. Bertram 5%, N. Otto 
5 g, J. Stoddart 10 , G. 5 S, 
von Winter 5 %. Zuſammen 189.94. 22 

6 K. Fernere Gaben nimmt gern entgegen die 
Expeditlen bieler Zeitung. 

Sonntagsblatt No. 42. Inhalt: Das 
Erbtheil des Blutes. Novelle von Wilhelm Jens 
ſen. — Das Berliner Aquarium. — Spanien in 
855 er 50 nn ir J. 25 — Louie ve 
ta Valiexe. — e iatter, eis r. be 
Th. Anhuth, Langenmarlt No, 10 g 


Feinſte Gothaer Cervelat⸗ 
und Leberwurſt * 
F. E. Gossing, 
ſen⸗Ecke. 


(2219) Jopen⸗ und Portechafſenga 


Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. a 


empfing 


